
DAS GEHT ZU

04.-05. Juni 2025
Freie Universität Berlin11:00 – 

11:30 Die Entwicklung des Klimapolitik-Diskurses in 
der Schweiz und in Deutschland zwischen 2018 und 2024 William Flores
11:30 – 
12:00 ‚Konzeptlos, irre teuer und mit null Chance zum Einhalten der #Klimaschutzziele‘ – Legitimierung von Kritik am Wasserstoffnarrativ in Tweets der deutschsprachigen Nachhaltigkeitsbewegung Barbara Wessel
12:00 - 13:30 Mittagspause 
13:30 - 14:00 Antifeminismus im digitalen Raum - Der Einsatz von Invektiven und Widersprechen 
als Mittel der Delegitimierung feministischer
Proteste Fiona Sophie Makulik
14:00 - 14:30 "Es wirkt fast, als seien manche der Fans für Vergewaltigungen, nur um gegen die Demonstranten zu sein." - (De)legitimierung, Protest und #metoo am Beispiel Till Lindemann / Rammstein Neo Robin Link
14:30 - 15:00  Narration und Bedeutungsfixierung: zur diskursiven Legitimation feministischen Protests in der Punkszene Phillip Alexander Neumair

04. Juni 2025 05. Juni 2025

09:30-10:00 Iris Nefertari Nachtigall   

09:00-09:30 Antje Wilton / Friedemann Vogel  

08:30-09:00 Cedric Burmeister / Simone Aubram  

10:00-10:30 Arne Werfel & Kirsten Middeke 

11:30-12:00 Barbara Wessel  

11:00-11:30 William Flores 

Ziviler Ungehorsam und politische Sprache: 
Die Darstellung der ‚Letzten Generation‘ im Diskurs des 
deutschen Bundestags

Eröffnung und Einführung

Registrierung und Kaffee

„Austrian Wings bittet die österreichische Spottercommunity, dem 
kriminellen Irrsinn der radikalen Klima-Hysteriker mit Zivilcourage 
entgegenzutreten“ – Formen der Legitimierung und Delegitimierung 
von Klimaprotest

‚Konzeptlos, irre teuer und mit null Chance zum Einhalten der 
#Klimaschutzziele‘ – Legitimierung von Kritik am Wasserstoffnarrativ 
in Tweets der deutschsprachigen Nachhaltigkeitsbewegung

Die Entwicklung des Klimapolitik-Diskurses in 
der Schweiz und in Deutschland zwischen 2018 und 2024

Proteste in Deutschland und der Ukraine im 
Kontext des russisch-ukrainischen Krieges

09:00-09:30 Khrystyna Dyakiv

(De)Legitimierung von propalästinensischen
Studierendenprotesten an der FU Berlin

Protestimaginationen im Nationalsozialismus.
Zu Tarnschriften als Widerstandsgattung des
kommunistischen und sozialen Widerstands

Panel mit Diskussion

Delegitimierung von Protest als Interaktionsprozess:
zur kommunikativen Resilienzunterdrückung in Diktaturen

„Du bist nicht zuständig“: Diskursiv-sprachliche 
Legitimierungsstrategien in aktuellen Protesten 
der Studierenden in Serbien

09:30-10:00 Antje Wilton

10:00-10:30 Aleksandra Salamurovic

11:00-11:30 Olga Galanova

11:30-12:00 Friedrich Markewitz

12:30-13:30 Berlin Buster Social Club / 
Diskursmonitor / Gesellschaft im Wandel

13:30-14:00 Fiona Sophie Makulik 
Antifeminismus im digitalen Raum - Der Einsatz von Invektiven und 
Widersprechen 
als Mittel der Delegitimierung feministischer Proteste

"Es gibt nur 2 Geschlechter. Beide verachten den DFB.“ 
Ultra-Spruchbänder im Spannungsfeld invektiver Kommunikation, 
Provokationskultur und gruppenbezogener Diskriminierung

Zivilgesellschaftliche Diskussionen zur Seenotrettung: Protest und 
Politisierung in der digitalen Sphäre

Narration und Bedeutungsfixierung: zur diskursiven Legitimation 
feministischen Protests in der Punkszene

Kaffeepause mit Postersession

"Es wirkt fast, als seien manche der Fans für Vergewaltigungen, nur 
um gegen die Demonstranten zu sein." - (De)legitimierung, Protest 
und #metoo am Beispiel Till Lindemann / Rammstein

Proteste gegen das Genderverbot

14:00-14:30 Neo Robin Link  

14:30-15:00 Phillip Alexander Neumair 

15:00-15:45  Studierende / 
Berlin Buster Social Club 

15:45-16:15  Anatol Stefanowitsch / Rosa Hesse / 
Elif Kara

16:15-16:45 Torben Rath 

16:45-17:15 Isabel Pinkowski / Rico Neumann / 
Maria Fritzsche

Freie Universität Berlin
Universität Siegen

W
EIT.

Veranstaltet von:

CoSoDi

Sprachlich-kommunikative Strategien
der Legitimierung 
und Delegitimierung
von Protest in öffentlichen, 
medialen und politischen Diskursen


